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Context_Start of the STARS-study
„in the (German) discourse it 
often sounded as if publicly 
accessible spaces would always 
be owned and managed by 
municipal departments...
privatepublic
in return, privately owned or 
managed public spaces 
could not be ,public‘ 
by definition“
(Berding et al. 2010)
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Context_STARS-Interviews
"wenn kommerzielle Interessen auf öffentlichen Flächen über 
öffentliche Interessen gehen, das geht nicht...wir haben die 
Verpflichtung für Daseinsfürsorge und fürs Gemeinwohl der 
Bürger" (STARS-Interview, kommunaler Akteur)
„the municipality is manager of public interests and 
should make sure that it represent the interests of 
those who cannot articulate it...there is a right to 
publicly accessible space...makes municipal regulation 
necessary“ (STARS-interview, public actor)
„Letztendlich ist die Kommune noch immer ›Sachwalter der öffentlichen 
Interessen‹ und sollte darauf achten, dass Interessen derer wahrgenommen 
werden, die sich nicht artikulieren können. Es gibt ein Recht auf öffentlich 
zugänglichen und nutzbaren Raum, daher ist Regulierung von Seiten der 
Kommune nötig“ (STARS-Interview, kommunaler Akteur)
"where commercial interests on public spaces goes over 
public interests...that is not possible...we have the duty 
to serve the public and the general wellbeing of the 
citizens..."(STARS-interview, public actor)
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Context_1315
„with granting of market rights in 1315, 
the king bans any building activity on 
the central square now and later...“ 
(03. May 1315 by King Ludwig of Bavaria, Archive 
City of Munich)
„zu München den margt...vreyen ze einem 
gemainem margt und platz, daz man darauf 
chauffen und verchauffen solund furbas 
darauf nieman niht pauwen so... weder uns 
noch unsern erben noch unsern 
nachchomen noch anders nieman, davon 
der margt geengert werde oder 
geminnaert...“ 
(03. Mai 1315 König Ludwig der Bayer, Stadtarchiv 
München)
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Context_Times of Change
WIRTSCHAFT
1
F I N A N Z N O T D E R K O M M U N E N
Die Schulden führen Regie
Die Kommunen sind arm dran. Sie sollen dafür zahlen, dass die
Bundesregierung Steuern senkt. Schon jetzt fehlen in Wuppertal
zwei Milliarden Euro. Der Bürgermeister hat einen Sparplan
veröffentlicht. Er hat 134 Seiten. Das Theater steht auch drin.
VON Peter Laudenbach | 18. Februar 2010 - 06:43 Uhr
Es regnet. Die Demonstranten stehen etwas verloren vor dem Wuppertaler Rathaus. Einige
hundert sind auf den Johannes-Rau-Platz gekommen, um zu demonstrieren. Denn der
Oberbürgermeister will der Stadt ein rigoroses Sparprogramm verordnen. Wuppertal wird
Schwimmbäder, Bibliotheken und das Schauspielhaus schließen, Sozialprojekte bekommen
weniger Geld, Kindergärten, Sinfoniekonzerte, der Besuch der Jugendmusikschule, sogar
Parkplätze und die Hundesteuer werden teurer. Das Sparpaket ist brutal, und es ist in den
Augen der Verantwortlichen alternativlos, um die drohende Überschuldung der Stadt
zumindest aufzuschieben.
Das wissen auch die Demonstranten vor dem Rathaus. Sie sind wütend, sie haben Angst,
aber vor allem sind sie ratlos. Gegen Überschuldung zu protestieren, ist ein wenig, als
würde man gegen die Schwerkraft sein. "Wenn das so weitergeht, stirbt diese Stadt",
sagt ein Demonstrant. "Protest gegen Trostlosigkeit" hat jemand auf ein Transparent
geschrieben. Selbst die berühmte Wuppertaler Schwebebahn ist seit Wochen stillgelegt.
Das hat zwar nur technische, keine finanziellen Gründe, passt aber ins Bild.
Das Besondere der 350.000-Einwohnerstadt an der Wupper sind nicht die Schulden von
knapp zwei Milliarden Euro. Alleine in Nordrhein-Westfalen sind 19 Städte in ähnlich
verzweifelter Lage – und damit ein Drittel der Bevölkerung des Landes betroffen. Auch die
Ursache der Haushaltsnotlage hat Wuppertal nicht exklusiv: Altschulden, die Folgen der
Rezession und Mindereinnahmen durch die Steuersenkungspolitik der Bundesregierung.
Das Besondere an Wuppertal ist, dass der Oberbürgermeister sehr früh und detailliert
öffentlich gemacht hat, für welche Aufgaben demnächst weniger Geld da sein wird. 134
Seiten dick ist seine Liste der Zumutungen.
"Wuppertal wehrt sich" heißt das Bündnis der Bürger, das sich vor seinem Amtssitz
versammelt hat. Dazu gehören Menschen aus unterschiedlichen Milieus und
Organisationen, die sonst nicht unbedingt miteinander befreundet sind wie der
Mieterbund und der Verband der Haus- und Wohnungseigentümer. Zu den bezeichnenden
Paradoxien dieser Situation gehört, dass auch Peter Jung das Bündnis unterstützt, der
Oberbürgermeister. Vor dem Rathaus bedauert der CDU-Politiker als Hauptredner der
Kundgebung die Maßnahmen, die er im Rathaus selbst ausgearbeitet hat.
Im Gespräch lässt Peter Jung keinen Zweifel daran, dass sein Sparprogramm ernst
gemeint ist. Aber der Kommunalpolitiker versteht es auch "als Hilferuf". Allein das
Debts are leading the debate
Financial Crisis of Municipalities is Increasing
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„SPIELRÄUME FÜR  
KOMMUNALE FREIRÄUME“
18. Oktober 2011
14.00 bis 17.30 Uhr 
LWL-Industriemuseum 
Zeche Zollern 
Grubenweg 5
44388 Dortmund
ANFAHRT
Mit dem Auto
 
A 40 Dortmund - Essen, Abfahrt Dortmund-Lütgendortmund/B 235, 
dann Wegweisern folgen.
A 42 Dortmund - Oberhausen, Abfahrt Castrop-Rauxel, dann B 235 
und Wegweisern folgen.
A 45 Dortmund - Frankfurt, Abfahrt Dortmund-Marten, dann  
Autobahnzubringer Richtung Dortmund-Marten und Wegweisern folgen.
(da die Wegweiser nicht immer leicht zu erkennen sind bzw. an der Kirchlinder 
Kreuzung zurzeit fehlen, achten Sie bitte auch auf unsere Wegskizze. Sie 
fahren vom Autobahnzubringer rechts ab und an der zweiten Ampel links 
(immer Richtung „Bövinghausen“).
Achtung: Bei Fahrten mit einem Navigationssystem, dieses ggf. 
auf „Rhader Weg“ einstellen, da nicht alle Systeme den Grubenweg  
einprogrammiert haben.
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln
 
-  Haltestelle „Industriemuseum Zollern“ der Buslinie 462 (U-Bahnlinie 47  
bis Dortmund-Huckarde Bushof, dann Bus 462 Richtung Dortmund-Marten 
bis Haltestelle „Industriemuseum Zollern“) 
oder 
-  Haltestelle „Bahnhof Bövinghausen“ der Buslinie 378 (S-Bahnlinie 1 bis 
Bochum-Langendreer oder S-Bahnlinie 4 bis Dortmund-Lütgendortmund, 
dann Bus 378 Richtung Castrop-Rauxel bis Haltestelle Bövinghauser Straße)
Bahnlinie RB 43 („Emschertal-Bahn“), Dortmund-Dorsten, bis Bahnhof 
„Dortmund-Bövinghausen“; von dort ein zehnminütiger Fußweg (Ausgang 
Bahnsteig Richtung Eisenbahnbrücke, rechts 10 m Merklinder Str., dann 
schräg links durch Siedlung: Plutostr., Jupiterstr., Rhader Weg schräg links 
überqueren, Grubenweg).
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Questions_Tasks of the Public Sector?
• How much „play space“ has the 
public sector for public space?
• What resources do municipalities 
have?
• Which tasks have to remain in 
public hands?
• Which tasks can be given into 
private hands?
„Room for municipal open spaces“
by Landscape Architecture Day 2011
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Questions_Resources of Private Actors?
Foundation Cologne‘s Green
• What are interests of the 
private sector?
• What can the private 
sector contribute?
• What are private actors‘ 
resources?
Claims,
IBA Dessau
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• What models of co-
production are there in other 
countries?
• What experiences were 
made?
• What can we learn for our 
discourse?
• What impact on users can be 
studied?
Questions from Abroad
New York City, USA
Melbourne, Australia
Tokyo, Japan
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New York City, USA
Bryant Park The Highline Park bonus plaza
Rights
Production
Management
ownership
temp. permits
easement, lease
planned + designed
developed + built
upgraded
cleaning
event organization
user regulation
private municipal
Rights
Production
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ownership
temp. permits
easement, lease
planned + designed
developed + built
upgraded
cleaning
event organization
user regulation
private municipal
Rights
Production
Management
ownership
temp. permits
easement, lease
planned + designed
developed + built
upgraded
cleaning
event organization
user regulation
private municipal
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NYC_Privately Owned Public Space
Database: www.nyc.gov
503 bonus space at 320 buildings
in: Inventory in 2000 
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NYC_Citizen Empowerment
in: www.nyc.gov
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„worst plaza in the city“ 
in: New York Times on 55 Water Street
after redesignbefore competition
NYC_Public Awareness
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Melbourne, Australia
STARSaustralia_Potential Case Studies 1
01_State Library of Victoria
Swanston Street
02_RMIT Courtyard
La Trobe Street
03_post plaza 
La Trobe Street
04_Telstra Garden
Exhibition Street
05a_Madame Brusselle Lane
Little Lonsdale Street
05b_Madame Brusselle Lane (old)
Little Lonsdale Street
06_Casselden Place
Spring Street
07_Urban Workshop
50 Lonsdale
08_Bluebag Plaza
Lonsdale
09_Wesley Uniting Church
Lonsdale Street
10_Constance Stone Lane
Lonsdale/Swanston Street
11_Post Plaza
Mall
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Federation Square
Melbourne_Public versus Private Interests?
„we have a public orientation in our 
management, therefore it does not 
matter whether it is privately or 
publicly managed“
(STARS Interview, Manager of FedSquare Ltd.)
„commercial and community 
interests...I do not think things 
are mutually exclusive, but they 
are difficult to balance from 
time to time...“
(STARS Interview, Manager of FedSquare Ltd.)
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Melbourne_ Public and Private Interests
„the nature of the use of a public 
space and how it is used will a key 
determine on the success of the 
building and the tenants desire to go 
there“
(STARS Interview, Manager of Grocon)
„if we were only interested up to the 
end of the development stage and sold 
it into an investment vehicle or trust 
fund, our interest in the management 
would be much less...
we have the ongoing involvement 
much like the city or the state“
(STARS Interview, Manager of Grocon)Media House
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„we cannot avoid that this is a ma- 
naged space....Melbournians get used 
to the rules of engagement“
(STARS Interview, Manager of FedSquare Ltd.)
„I am not sure if the security people 
can actually tell you not to take 
photographs, but they do it and who 
pushes back?“
(STARS Interview, Manager of Grocon)
Melbourne_Impact on Users?
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Tokyo, Japan
Impact on Users?
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Further Inspirations_Switzerland, France etc.
Ein Schweizer Think Tank für 
Informationen und Erfahrungen 
zum Öffentlichen Raum
1
Gouvernance des espaces publics : 
repères internationaux
sous la direction scienti
ETUDE
Gouvernance des espaces publics : 
repères internationaux
sous la direction scienti!que de
Marcus Zepf
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Greenbook Zurich
ThinkTank for Public SpaceStrategy for Urban Spaces
Governance in Public Space:
International Case Studies
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Public Space and Urban Governance 
Mittagspause bis 13:30 Uhr
13:30 – 14:30 parallele Keynotes
(nicht gedolmetscht! | not interpreted!)
Keynote 1 in Saal 2 (deutsch)
Hans-Ulrich Weicker: Wettbewerblicher 
Dialog in Hanau
Moderation: Ulrich Berding
Keynote 2 in Saal 1 (englisch)
Ali Mandanipour
Public Space and urban governance: Public 
interests, private interests?
Moderation: Juliane Pegels
Organisatorisches…
Public Space and Urban Governance 
14:45 – 16:30 Arbeitsgruppen | Workshops
AG 1 | W 1 in Saal 2 (deutsch)
Aufgabe der Kommune | Mod.: Britta Roesener
AG 2 | W 2 in Raum K 1 (deutsch)
Interessen der Privaten | Mod.: Fee Thissen
AG 3 | W 3 in Saal 1 (english)
Models of Co-production | Mod.: Uwe Altrock
AG 4 | W 4 in Raum K 2 (english)
Interessen der Privaten | Mod.: Daniela Karow-Kluge
Organisatorisches…
Public Space and Urban Governance 
16:30 – 17:00 Pause | Break
Ausgabe der Teilnahmebescheinigungen
17:00 – 18:30 Diskussion | Discussion
Paul Bauer, Joachim Wintzer, Benjamin David, 
Marcus Zepf
Mod.: Juliane Pegels und Ulrich Berding
Organisatorisches…
